


Jedes Jahr ein neuer Krimi: Rund neun Monate recherchiert 
und schreibt Carlo Meier an einem Band der Kaminski-Kids.
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Terre des hommes 
50 Jahre im  
Dienst der Kinder

Die Stiftung Terre des hommes 
Kinderhilfe wurde 1960 gegrün-
det und feiert somit das 50-jäh-
rige Bestehen. Am 19. Juni ist 
der offizielle Jubiläumstag im 
Berner Tierpark Dählhölzli mit 
Carlo Meier und Peter Reber. 
Das Kinderhilfswerk ist weltweit 
mit über 1200 Mitarbeitenden in 
rund 100 Projekten in den Be-
reichen Gesundheit und Ernäh
rung sowie Kinderschutz aktiv. 
Terre des hommes ist in 34 Län-
dern Asiens, Afrikas und Latein-
amerikas sowie Osteuropas tä-
tig, die Arbeit kommt mehr als 
einer Million Kindern und ihren 
Angehörigen zugute.
In Marokko ist Terre des hom- 
mes seit 37 Jahren tätig. Die  
Organisation kümmert sich um 
Kinder mit schweren gesund-
heitlichen Problemen und orga-
nisiert die Behandlung gemein-
sam mit Spitälern in Rabat. 
Kinder mit komplizierten Herz-
krankheiten werden in die 
Schweiz, nach Frankreich oder 
Spanien geflogen, wo sie ope-
riert werden. Bisher erhielten 
rund 1200 Kinder den Eingriff. 
Mit einheimischen Organisatio-
nen kümmert sich Terre des 
hommes unter anderem um jun-
ge Frauen, die ungewollt 
schwanger wurden, und um 
Strassenkinder.

  link
www.terredeshommes.ch

 Deshalb haben wir sehr 
früh in der Geschichte die 
Feststellung des jüngsten Ka-
minski-Kids, von Raffi, einge-
baut, die sagt: «Hier sieht ja al-
les anders aus als zu Hause.» 
So geben wir den Jüngsten zu 
verstehen, dass hier etwas an-
deres auf sie wartet, und ma-
chen sie neugierig auf die 
neue Umgebung.

Wie lange haben sie vor Ort re-
cherchiert?
Wir waren zehn Tage in Ma-
rokko und haben tagelan-
ge Gespräche mit Leuten vor 
Ort geführt, Schauplätze reko-
gnosziert, Fotos gemacht. Wir 
haben auch das bitterarme 
Dorf in den Bergen besucht 
und das städtische Waisen-
haus. Das ging mir persönlich 
sehr ans Herz. Marrakesch ist 

etwa doppelt so gross wie Zü-
rich. Und im Waisenhaus gibt 
es über hundert Babys, die 
ausgesetzt wurden und dort 
jetzt vor sich hin vegetieren.

In dieser kurzen Zeit haben 
Sie aber viel recherchiert.
Ich bin natürlich nicht unvor-
bereitet nach Marokko gegan-
gen. Die grobe Linie der Story 
habe ich vorher geschrieben 
und bin mit einem recht weit 
entwickelten Gerüst für die 
Geschichte nach Marokko 
gegangen. Das ist wichtig, da-
mit ich genaue Fragen stellen 

kann und die richtigen Infos 
bekomme. Aufgrund der Er-
gebnisse musste ich die Story 
dann anpassen, weil manche 
Dinge nicht so ablaufen, wie 
ich sie mir ausgedacht hatte.

Das heisst, die Erlebnisse der  
Kaminski-Kids in Marokko 
könnten so passiert sein.
Ja. Diese Dinge passieren tat-
sächlich.

Sind auch die Figuren authen-
tisch?
Ja. Ich habe die Saida und Ab-
del zwar nicht persönlich ge-
troffen, aber es sind Figuren, 
die es so geben könnte – die es 
wahrscheinlich so gibt.

Sie schreiben seit elf Jahren 
Kaminski-Kids-Krimis. Können 
Sie davon leben?
Das ist mittlerweile so. Am An-
fang war es natürlich hart und 
auch jetzt kann ich mir keine 
Villa mit Swimmingpool leis-
ten. Aber ich kann zufrieden 
sein, wenn man weiss, dass 
von 800 Schriftstellern in der 

Schweiz nur etwa 20 davon le-
ben können. 

Gibt es die Kaminski-Kids nur 
auf Deutsch?
Nein, es gibt Übersetzungen 
auf Französisch, Holländisch 
und Kroatisch.

Kroatisch? Sie betreiben eine 
lustige «Expansionspolitik».
Man kann sich neue Märkte 
nicht selber erschliessen, son-
dern die Verlage kommen auf 
einen zu. In Kroatien war es 
ganz speziell: Im kroatischen 
Fernsehen gibt es eine Sen-
dung, in der Kinder ihre Lieb-
lingsbücher beschreiben. Ein 
kroatisches Mädchen hat aus 
der Schweiz ins Fernsehstu-
dio nach Zagreb angerufen 
und von den Kaminski-Kids 
geschwärmt. Eine Verlags-
leiterin, die zufällig die Sen-
dung sah, wurde so auf die Se-
rie aufmerksam. Ja und heute 
gibts die Kaminski-Kids auch 
auf Kroatisch.

Ab wann ist der neue Krimi im 
Handel erhältlich?
Schon sehr bald, ab dem Ter-
re-des-hommes-Jubiläums-
tag vom 19. Juni. � 

So entsteht ein neuer 
Krimi: Storyoutline 

mit hand- 
schriftlichen 

Anpassungen.

«Was ich in Marokko 
geseheh habe, ging 
mir persönlich sehr 
ans Herz.»
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Exklusiv: Das erste 
Kapitel des 12. Falls 
der Kaminski-Kids 
als Vorabdruck:


